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Öffentliches Protokoll vom 14.04.2016 
 

Gemeinde Utzenfeld 
 
 N i e d e r s c h r i f t    N r.  3 
 
 über die öffentliche Gemeinderatssitzung  
 
 
 
 am Donnerstag, den 14. April 2016 (Beginn 19.30 Uhr, Ende 21.35 Uhr) 
 in Utzenfeld, Rathaus  
 
 Vorsitzender: Bürgermeister Harald Lais 
 
 Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder  6 
 Normalzahl       Mitglieder  8 
 
 Namen der anwesenden  ordentlichen Mitglieder: 
      Behringer, Richard  
 Dehne, Michael   Schlachter, Klaus 
      Stiegeler, Norbert 
 Wernet, Markus   Wietzel Martin 
 
 
 Es fehlt entschuldigt: Behringer, Claus und Sommer, Franziska 
 
 Es fehlt unentschuldigt:  niemand 
  
 Schriftführer:  Verwaltungsfachangestellte Heidrun Sommer 
 

Sonstige Verhandlungsteilnehmer:   Marco Sellenmerten, LA Lörrach – 
Forstbezirksleiter und 
Revierleiter Eckhard Lohmüller 

 Zuhörer:  1 (Ralf Butz bis TOP 4) 
 
 Presse: --- 
  
 
 Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass 
 
 1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 8.04.2016 ordnungsgemäß eingeladen 

worden ist; 
 

2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Verhandlung am 8.04.2016 
ortsüblich bekannt gemacht worden ist; 

 
3. das Kollegium beschlussfähig ist, weil mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. 
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T a g e s o r d n u n g 
Öffentlich: 
 
1. Fragen der Bürger 
2. Bekanntgabe der Niederschriften vom 9.03.2016 (Vorlage) sowie der nichtöffentlichen 

Beschlüsse vom gleichen Tag 
3. Vollzug 2015 und Planung 2016 des Forstwirtschaftsjahres  
4. Bauangelegenheiten 

a) Allgemeines 
5. Verschiedenes / Mitteilungen der Verwaltung 
6. Wünsche und Anträge 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich zur heutigen Sitzung und eröffnet diese.  
 
 
TOP 1:  Fragen der Bürger                  
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2:  Bekanntgabe der Niederschriften vom 9.03.20 16 (Vorlage) sowie der nichtöf-

fentlichen Beschlüsse vom gleichen Tag       
 
Es werden gegen das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 9.03.2016, welches dem Gemeinderat in 
Kopie zugegangen ist, keine Einwendungen erhoben. Die Niederschriften werden anerkannt und von 
GR Martin Wietzel und GR Markus Wernet beurkundet. Nichtöffentliche Beschlüsse wurden keine 
gefasst. 
 
 
TOP 3: Vollzug 2015 und Planung 2016 des Forstwirts chaftsjahres  
 
Zu diesem Punkt begrüßt der Vorsitzende Herrn Forstbezirksleiter Sellenmerten und Revierleiter 
Lohmüller. Herr Sellenmerten stellt sich kurz vor, da er zum ersten Mal im Gemeinderat in 
Utzenfeld ist. Herr Sellenmerten erläutert anhand einer Beamer-Präsentation den Vollzug des 
Forsthaushaltsjahres 2015 sowie die Planung 2016 vor. Diese Vorlagen werden dem Protokoll 
beigefügt.  
Herr Sellenmerten und Herr Lohmüller beantworten die Fragen des Gemeinderats. Anhand 
Kartenmaterial erläutert Eckhard Lohmüller die geplanten Maßnahmen 2016. 
Die Gemeindeverwaltung hat einen Vertrag über die Vergabe von Lieferungen und Leistungen lt. 
§47 LWaldG erhalten.  
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Forstbetriebshaushalt 2016. 
Einnahmen = 102.592 € Ausgaben = 100.088 €                 Überschuss = 2.504 € 
 
Alt- und Totholzkonzept 
Grund und Zweck hierfür sind Artenschutzrechtliche Bestimmungen. Folgende Risiken sind dabei 
zu berücksichtigen: Einhaltung des Verschlechterungsverbotes ist grundsätzlich vor jeder Bewirt-
schaftungsmaßnahme zu prüfen, Forderung nach artenschutzrechtlichen Fachgutachten, Vermei-
dungs- und Minimierungsmaßnahmen bzw. Ausgleichsmaßnahmen, nach USchadG kann ein 
finanzieller Schadenersatz geltend gemacht werden. 
Das Alt- und Totholzkonzept verbessert die Rechtssicherheit der täglichen Arbeit der Waldbewirt-



3 
 

Öffentliches Protokoll vom 14.04.2016 
 

schaftung. 
Die Schutzelemente des Alt- und Totholzkonzept gliedern sich in 3 Bereiche:  

1) Bekannte Bäume mit bekannten Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nach FFH 
2) Habitatsbaumgruppen (5-7 Bäume auf ca. 3 ha Wald) 
3) Waldrefugien, ca. 1 ha (Ökopunkte fähig) 

Nur wenn ein Forstbetrieb das komplette AuT-Konzept übernimmt  und umsetzt, kann er sich die 
Ausweisung von Waldrefugien als ökokontofähige Maßnahme im Ökokonto gutschreiben lassen. 
Die Waldrefugien sollen genauer im Wirtschaftsplan 2017 dargestellt werden. 
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, sich dem Alt- und Totholzkonzept des Landes 
anzuschließen. Angepasst auf die Bedingungen des Gemeindewaldes werden in den beplanten 
Hauptnutzungsbeständen einzelne Baumgruppen als Habitatsbaumgruppen ausgewiesen und 
dauerhaft belassen, zudem werden potenzielle Waldrefugien ausgewählt. 
 
Vertrag über Vergabe der Geschäfte der Wirtschaftsverwaltung (§ 47 Abs. 2 LWaldG) 
BM Lais schlägt vor, den Vertrag bis zur nächsten Sitzung für den Gemeinderat zu kopieren und 
über diesen Punkt in dieser Sitzung zu beschließen.  
 
 
TOP 4: Bauangelegenheiten        
 

a) Allgemeines 
Vor der Gemeinderatssitzung hat sich der Gemeinderat beim „Pulverturm“ getroffen, um die Straßen-
verhältnisse zu begutachten. Für das Ausbessern der großen Senke sollen die Kosten von der Fa. 
Michael Strohmeier erfragt werden. Der Vorsitzende soll die gesamte Fläche der Zufahrtsstraße 
ermitteln. 
 
 
TOP 5:  Verschiedenes / Mitteilungen der Verwaltung  
 

a) Spende für den Kindergarten 
Die Sparkasse Schönau-Todtnau hat dem Kindergarten 485,-- € gespendet. 
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, o.g. Spende anzunehmen. 
 

b) Sommerlagerfeuer Musikverein Utzenfeld 
Der Musikverein Utzenfeld beantragt die Nutzung des Parkplatzes, die Toiletten und Küche für sein 
Sommerlagerfeuer am 4. Juni 2016. Der Gemeinderat hat keine Einwendungen. 
 

c) Aktuelle Gewerbeliste 
In der letzten GR-Sitzung hat der Gemeinderat eine aktuelle Gewerbeaufstellung beantragt. Eine 
Kopie dieser Liste wird an den Gemeinderat verteilt. 
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TOP 6:  Wünsche und Anträge               
 
GR Klaus Schlachter fragt nach dem Stand der beantragten Geschwindigkeit auf 70 km in Königshüt-
te. Eine Verkehrsschau kam 2015 nicht zustande, deshalb soll für dieses Jahr eine Verkehrsschau 
beantragt werden. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die öffentliche 
Sitzung. Es findet im Anschluss eine nichtöffentliche Sitzung statt.  
 
 

Zur Beurkundung 
Der Vorsitzende:   Der Gemeinderat:   Die Schriftfü hrerin:   


